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. X I V. Crsdzgebungsperiode 

l\nfrage 

cer l'_bgeordneten Dr. HOCK 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend l'bbe=ufung eines Hubschrauberpilpten 

Der POlizeirevierinspektor Egger, seit 23 Jahren Pilot, war durch 

viele Jahre hindurch dem Bundesministerium für Inneres, Flu~reinsatz-' 

stelle Salzburg, zugeteilt und hat dort als Hubschrauberpilot 

Dienst versehen. Es soll sich bei Revierinspektor Eqger um einen 

ausgezeichneten Piloten handeln, der als Anerkennung für seine 

hervorraqende Tätigkeit hereits eine ~eihe ~n-und ausl~ndischer 

Auszeichnungen erhalten hat. 

Im Juli 1977 wurde die Zuteilung des Revierinspektors Egger zum 

Bundesministeriurn für Inneres .:. offenlcundiq a.ufC!rund von eher 

0eringfügigen,pers~nlichen Auseinandersetzunaen mit seinem 

unmittelbaren Vorgesetzten - aufgehoben, was bedeutet, daß Revier­

inspektor Egger nicht mehr aJ.sHubschrauberpilot eingesetzt wird. 

Der Aufhebung der Zuteilung des Revierinspektors Egqer zum 

Bundesministerium für Inneres k8nnen schon deshalb keine gravierenden 

Umstände zugrundelie0cn, weil nach dernInforrnationsstand der 

<:1.nfragenclen l'bgeorc1neten secen ihn vlcc:er ein Disziplinar- noch 

ci .. !) sonstisres Dienstrechtsverfahren eingelei tet wurde •. 

Revierinspek-tor E~0er soll sich vlegen der von ihm als ungerecht. 

und sachlich nicht begrUndet empfundenen Aufhebung der Dienst­

zuteilun~ auch an den Herrn Bundes~inister fUr Inneresgewend~t 

haben. 
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Der Dienststellenausschuß 6es Sicherheitswachedienstes bei der 

Bundespolizeidirektion Salzbur~ hat das Ersuchen Revierihspektor 

Eggers, weiter bei der Flugeinsatzstelle Salzburg Dienst versehen 

'zu dürfen, einstiroFig unterstützt. Der Dienststellenausschuß 

hat darüber hinaus fest~estellt, daß eine schriftliche Benach­

richtigung gemfiß § 9 Abs.3 des PersonalvertretuD~s0esetzes 

unterblieben ist und somit dem Dienststellenausschuß die Mfglichkeit -

~enOITmen wurde, rechtzeitig zu dieser Angele~enheit Stellung zu 

nehmen. Der Dienststellenausschuß hat auch sein Befrerr:den c.arüber. 

zum l:..usdruck s-ebracht f . caß Revier inspektor Esger ohne Rücksicht 

auf seine fliecerischen F~higkeiten nur aufgrund einer persönlichen 

Auseinandersetzung reit seinern.Voracsetzten abberufen wurde. 

Die l'.usbildung eines Hurschrauberpiloten ist lanqwierig und sehr 

teu~r. Nach Informationen, welche den anfragenden ~bgeordneten 

zugegangen sind, so11eine derartige Ausbildung rund eine halbe. 

Million Schilling kosten. Fs kann sicherlich nicht ire Sinne einer 

sparsarr.en Ven·,al tung liegen, daß man Piloten, die eine teure 

Ausbildung hinter sich haben, und deren fliegerisches K~nnen 

unbestritten ist, nur deshalb nicht mehr als Piloten einsetzt, 

weil sie in irgendwelche persönlichen Auseinandersetzungen ver­

"rickel t sind. 

Die qefe~tigten A~~eordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Inneres folgende 

A n fra g e :. 

1) vIelehe Gründe ~~'aren fllr die Aufhehuna cer Dien,stzuteilup.9" aes 

Re·\rierinspe]-.torE;. E0qer zum Bundesministerium für Inneres 

maBc:-ret)end? 

2) Wieviel kostet die AUsbildun~ eines Hubschrauherpiloten ? 

3) Sehen Sie eine Mö~lichk8it, Revierinspektor Eg~er wied~r als 

Hubschrauberpiloten einzusetzen ? 
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